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Vpido, dek die Wilt ſo vielmahl ſchon durchſtri

Ithen
Para uch vor kurtzer Jett in Kamentz einge—

t ſchlichtn?“Er gab ſich dieſes mahl vor einen Kauffmann aus/

Und gieng mit ſeiuem Crahim herunn von Hauß zu
I

HauEin ieder tzlte ſich an ſeine Waaren machen
Warum? r trug ſouſi nichts als lauter rare Sachen,
Die Niemand noch tgeſehn in ſeinem Kaſten rum
Und darwon ſiehet man hiet den Catetogum:.

urx.n. Ein nninh groöſſes The von Adams Staats Pa-

Mruqgye,
2. Zwey mit dem groſſten Fleißegedurrte Liebes-Blicke

4. Ein fricaſſirter Sparrn von des Augias Stall
z. ZweyCentner undzehn Pfund von Cains groſſer Keule
6. Drey hundert und funffrad von einer teutſchen Meile;
7. Des Nimrods Jager-Buch und ſein gezognes Rohr
8. Vom Eſel Bileam der Schwantz und auch ein Ohr;
9. Der Dinæ Jungferſchafft ſo alt und gantz verlegen
jo. Zwey eingeſaltzene und etwas ſtumpffe Degen

u. Dreh



n. Dveh dito. welche nicht ein ieder brauchen kan
j2. EinKind  EeyCuen lang nebſt rinem Hampelmann;
13. Ein StucgengiegelStein vom Babylonſchen Thur

14. Ein ausgefallner Zahn von einem RegenWurme
15. Ein Non Ems noch gantz neu kommt aus Utopia,
16. Das wahre Contrefait vom kleinen Wortgen Ja;
r7. Zwey Untzen Monden -Schein  (18.) der Delila Pon-

tange,E e
19. Ein grauer Rocquelaur vom Ritter de la Mache,

20. Ein Tuch womit ſich jungſt der Abend-Stern ge

ſchneutzt.
1zu. Sechß Eilen Spiritus, ſo wildes Fleiſch wegbeitzt.

22. Ein groſſes Kannen -Giaß voll indenBluthen
Waſſert r 2

Das ſonderlich bewahrt( glauht nur mir dem Verfaſſer)
Und von der Linde noch gebrennet, worden ſ iſt
Davon man in dem Buch von der Suſanna lieſt.

23. Ein neuer Allinanuch bor Arrtis ſechs und dreyßig
24. Ein weich geſottules En von rinein weiſſen Zeißig
25. Des Rieſen Golkiths geſchnffnerhoſen Kuopff
26. Der heilgen Karbaru erhrochne DfenTopff.
27. Enn gäntzer Eſnlt holl Windider aus dem Norden we

unate heteit
28. Ein Schweitzẽr von Aluclrit;dermauf dem Kopffe gehet;

29. Nun folgt ein Stuck/ dus iſtvon gantzbeſondrer Krafft
cr Und dienot wider die verlohruc Jungferſchafft

Es iſt des klugen Manns Diogenis Laterne
Sie hat kein Glaß nicht meht mankennt ſie gleich von

ferne
zo. Ein herrlicher Tractat de primis Nuptüs,
z1. Ein kleines Schachtelgen Egyptſcher Finſterniß.
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Wan traff anch noch viel mehr ven ſolchen Karitaten

Ju Amors Raſten an doth iſt es nicht voothen
Daß ſolche insgeſamt hier werden angefuhrt
Diß aber kan ich doch nicht laſſen unberuhrt:
Das luſterne Geſchlecht der Jungfern und der Frauen
Ließ ſich ben dieſem Crahm in reicher Anzahl ſchauen

Die Jungfer ellerin will nicht die letzte ſen

Und bußt daruber gar ihr Hertz und Freyheit ein.
Es will mir ſagte Sie von euern Stucen allen
Das zweh und zwantzigſte mein Jreund ſonſt nichts

gefallen
Und als ihr Amor nun hiervon zu koſten giebt
So wurckt es und ſie rufft: O! wehl ich bin verliebt.
Sie merckt was ihr geſchehn und fuhlt die Liebes

Schmertzen

Die Amors Pfeil ertegt in ihren zarten Hertzen
Sie ſuchet inderung /und ſich es muß geſchehn/
Daß ſich err Aindener alsbald lßt bey ihr ſchnAna.

Den augenehinen Schinertz der Liebe lunte ſtillen

222
4Der eben war de Acan der recht nach ihtem Willen

Und der erriret nun hinfort bey ihr allein/
Und ſoll ſo wohl der Arizt als auch das Mittel ſetn.
Wohlan verliebtes Zweyn das himliſche Geſchicke

Geb, Euch in EurerEh Bergnugung Seegen Glucke
Geſundheit Leben /ueil und;mehre Euer Hauß.
Nun iſt mein heiſſer Wunſch und auch mein Carmen

ans.h ü
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